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 Gebiete werden heute noch von der Bevölkerung mit demMedven,demBär,inVerbindunggebracht(Medvenjaku.a.),wiedieBezeichnung„Dübrova“füreinenstrichaufdemPlateauvonAlbonaandenBestandeinesEichenwaldes(Düb=dieEiche)erinnernmag.

 Die zahlreichen Buchten an der Südwestküste IstrienslocktendieUrbevölkerungfrühaufdieSee,undalsräuberbegegnenunsauchdiealtenIstrerimrotihrerGeschichte.DaßaberdieIstrerdasHolzzuihrenSchiffenerstanderweitigherbeigeholthätten,istwohlschweranzunehmen.NebendiesemHandwerkmochtedieBevölkerungauchfriedlichererBeschäftigunggegangensein,insbesonderejeneimInnerndesLandes.

 In 425 nachgewiesenen Dorfanlagen ( castellieri ) lebtensieimInnernzerstreut,Jagd,Fischfang,danebenaberauchAckerbau,Viehzucht,Spinn-undWebekunsttreibend.DurchFundstückesinddieletzterengungenbereitsfürdieSteinzeiterwiesen.(Vgl.Marche-setti,IcastellieripreistoricidiTriesteedellaregionegiuba,Triest1903.)JVühzeitigmochtensieaberauchbereitsWeingekeltert,OlivengepreßtunddasSalzdesMeeresgewonnenhaben,umaufHandelswegensichdieihnennötigenArtikelzuholen.AufVillanuovazugnehmenderzähltnämlicheineSagevondreiginnen,dieamNordrandederQuietobuchtlebten.EssinddasdieKönigindesSalzes,ihrfolgendiedesÖlesunddesWeines.

 Es dürfte nicht zu weit gegangen sein , daraus zuschließen,daßdasgewonneneMeersalzeinwichtigerHandelsartikelnachOstenwar;daßdafürjeneständeeingetauschtwurden,diesichindencastellierifindenunddenenvonBosnienebensoähnlichsindalsdenenvonKärntenundKrainundoftgenugaufscheProvenienzhinweisen.(Gnirs:Einevorrömische

Nekropole innerhalb der Mauern des antiken Pola .Jahresber.d.k.k.Zentralkommissionf.Kunst-u.scheDenkmale.Bd.1,1903,S.81.)

 Die Olive gedeiht , soviel wir wissen , in Venetien nicht ,undsohabendenndieVeneterbereitsfrühzeitigihrenBedarfimOstengedeckt')•ÄhnlichesmagauchfürdenWeingelten,dernochzurRömerzeiteinenbedeutendenRufhatte.

 Mit Beginn des zweiten Jahrhunderts setzten sich dieRömerindemLandefest,unddamitfängtwohldieBlütezeitdesLandesan.FürdieKaiserzeitistderstandderHalbinselvonGnirsindieWortegefaßtden(Gnirs:DieHalbinselIstrieninderantikenlieferung.ProgrammderM.U.R.Pola1902,S.20.):

 „ Der Landbau und eine starke Industrie brachtendemrömischenIstrienreichenGewinn.AlsdiestenProdukte,dieauchzumExportgelangten,werdenWeinundÖlgenannt.ImInnenlandeundaufdenHochflächendesKarstesisteinestarkeSchafzuchttriebenworden,durchdiemandieRohwollegewonnenhat,dieindenFullonicendesKüstengebieteszuStoffenverarbeitetwurde.DieAusfuhrangefärbtenStoffendürfteebenfallsbedeutendgewesensein.DerpunktderistrianischenTextilindustrieistimsüdlichenTeilederWestküstezusuchen;aufsieistdieauffallendstarkeBesiedelungdesKüstengebieteszurückzuführen.“

 Die erhaltenen Baudenkmale der Römer in Pola ,Brioni,Barbariga,ParenzoundananderenOrtensindZeugenfürdenWohlstandderBevölkerung.NochmehrmußsichdasLandgehobenhaben,alsRavennazumpunktdesRömerreicheserhobenwurde.DaisteseinLand,das„reichistanOliven,geschmücktmitSaatenfeldern,

 * ) Nach Marchesetti ( 1 . c . ) ist der Einfluß der Veneter inIstrienbereitsseitdemachtenJahrhundertv.Ohr.bemerkbar.

 überreich an der Rebe , wo gleichsam aus dreidenEuternjedeFruchtingewünschterFüllequillt“.EsistdasKampanienRavennas,seinekammer,kurzeinSchmuckItaliens.WeithinerglänzendieVillen,und„mankönnteglauben,siestündendawiediePerlenaufdemHaupteschönerFrauen....AuchnichteineWüsteneigibtsdort.“DasistdasLobdesSenatorsCassiodoruszuBeginndessechstenJahrhundertsn.Chr.(Mon.Germ.Cassiodorusvar.XII,22,cf.auch24.)

 Freilich , wie es die Römer mit dem Walde in Istriengehaltenhaben,dafürhabenwirkeinenBeleg.AuchhierdürftewieinItalienderWaldderGemeindezurNutznießungzugewiesengewesensein.Keineswegsistaberanzunehmen,daßdieStädtereinenRaubbaugonnenhaben,wenigstenswürdenmitderdamitHandinHandgehendenVerkarstungkeineswegsdiesungenderAltenübereinstimmen.

 Ein Jahr später , nachdem Cassiodorus seinehymneaufIstrienverfaßthatte,fieles(539)durchBe-lisaranByzanz.Aberschon569findenwiralsdieHerrendesLandesdieLangobarden,alsderenErbe789bzw.800KarlderGroßeauftritt.

 Immer verwickelter werden von nun ab dienisseaufderHalbinsel.DieKüstenstädteschauenzeitignachVenedighinüber,derPatriarchvonAquilejasuchtseinerseitsfestenFußinIstrienzufassen,SlawenüberfallenunterdessendieStädteundplündernsie(870),dazutretenindennächstenJahrhundertenindenzelnenStädtenmunizipal-welfischeundfeudal-ghibellini-scheKämpfeauf,diemitdemUntergangederGhibellinen-parteiundzugleichmitderUnterwerfungderMunizipienunterdieFlaggedesMai'kuslöwenenden(1420).

 Venedig nahm die Küstenstädte für sich in Anspruch ,währendÖsterreichumMitterburgseineGrenzenzogunddiesenTeilalsfreiesReichslehenbetrachtete.DasVerhältnisderStädtezuVenedigwarabereinsehrlockeres.ManzahltewohlseineAbgaben,ließsichauchdieInspizierungengefallen,empfingdessenVertreter,nahmdieVerfügungendeshohenRatsentgegen,sonstaberauchnichts.DieeinzelnenStädtebildeteneineArtkleinenStaatfürsichundsahenmißgünstigander.(Vgl.Istrien,Triest,1863,S.12,13.)

 Einem derartigen Streite um den Zehent zwischen demKlosterSt.MichaeldiLemmoamLemekanalunddemBischofvonParenzoverdankenwirdieältesteSpezialkarteeinesTeilesvonIstrienzwischenParenzoundOrsera.IhreEntstehungwirdvonMatkovich(vgl.Matkovicli,TopographischeKartedesGebietesSt.MicheldiLemmoinIstrienvonFraMauro,XV.Jahrhundert.Mitteil.d.

 k . k . geogr . Gesellsch . Wien , Jahrg . 1859 , S . 38 ) in dasJahr1456verlegt.AlsihrZeichneraberistFraMauroanzusehen.

 Kaum hatten die Venetianer sich in den Besitz desLandesgesetzt,alssieauchihrAugenmerkaufdiestehendenWälderrichteten.DaßaberbereitsdamalsdieforstlichenVerhältnissemancheszuwünschenübrigließen,gehtwohlschondaraushervor,daßvonSeitendesvenetianischenSenatesinrascherFolgeWaldgesetzeerlassenwurden.Vom4.Dezember1452datiertnachv.Guttenberg(DerKarstundseineforstlichennisse,Zeitschr.d.deutsch,u.Österreich.Alpenv.,Jahrg.1881,S.24ff.)dasersteWaldgesetz,inwelchemdenGemeindenverbotenwurde,ihreWälderzuroden,zuverkaufenoderzuverpachten.Schonnach23JahrenfolgteineallgemeineWaldOrdnung,inderdieVerwüstungvonWäldern,Ausrodung,Usurpierung,jaselbstwandlunginandereKulturenmit100DukatenundsechsMonatenKerkerbestraftwurde.DieGemeindenwurdenverhalten,eigeneWaldhüterzubestellenundzu


